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Abonnuementspreis: Einrückungsgebühr:

Halbjahrlich z neue Fr. franco T a g h u t ts Die zweispaltige Garmondzeile oderdurch die ganze Schweiz. deren Raum 10 neue Rp.; im Wie

Abonnementsgebuhr inbegriffen. derholungsfalle 7 neue Rp.
Briefe und Gelder franco.

für die Kantone

Cuzern, Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und Zug.

Mittwoch den 25. April 1855.

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

Gestorben in Luzern. 7170] Zu vermiethen: Eine kleine Behausung von
Den 23. April: Stunde an. Zu vernehmen in der Kapellgasse 271.

Frau Josefa Unterfinger, geb. Knüsel; 33 J. alt. 68312] Zu vermiethen: Ein schön möblirtes Zim
Beerdigung: Donnerstag den 26. April. mer mit Aussicht gegen Sonnenaufgang Nr. 180.

Ferner Vorrath von schönen Möbeln und Pol—
sterarbeiten bei Frau Ineichen an der Rößligasse.

743]) Zu vermiethen: Von Stunde an im Hause
des Hrn. Dekateur Erhart an der Reuß ein heiteres,

geräumiges Lokal im Erdgeschoß, das sich besonders
für eine Werkstätte eignet.

7062] Die

Wasserheilanstalt Brestenberg
am Hallwylersee ist eröffnet. Dieser Kurort, bevor—
zugt durch seine gesunde und liebliche Lage am See
Angesichts der schweizerischen Alpenkette, wie durch
seine vorzüglichen Trinkquellen, ist ausgerüstet mit
allem, was zur Erreichung des Kurzweckes (warme
und kalte Bäder, Douchen, See- und Wellenbäder,
eine große Trinkhalle e.) wie zur Annehmlichkeit des

Aufenthaltes (Gärten und Anlagen, Billard, Kegel—
bahn, Schiffe, Bibliothek c.) gehört.— Neben der

Prießnitz'schen Methode finden hier insbesonders noch
die Seebäder, Mineralwasser- und Milchkuren ihre

häufige Anwendung. Weitere Auskunft ertheilt
Dr. A. Erismann.

6793) Ein Stück Wiesenland, zirka 5 Jucharten
haltend, mit sehr vielem und schönem Obstgewächse,
auch wasserreich, ungefähr 5,4 Stunden von Luzern
in der Gemeinde Meggen auf einer Anhöhe gelegen,
von wo aus sich die herrlichste und frohmüthigste

Aussicht auf den Vierwaldstättersee, nach der Stadt

Luzern und der ganzen Gebirgskette darbietet, wird

unter billigen Bedingungen aus freier Hand zum
Kaufe feilgeboten.

Der Eigenthümer ist bei der Expedition dieses
Blattes zu erfragen.

738) Weinverkauf.
Bei dem Unterzeichneten liegen 300 Saum ganz

rein gehaltene vorzügliche Weine im Preis von 40
bis 100 Centimes die Maß zum Verkauf, als:

Meilener 1846er
dito 1849er

dito 1853er

50 Saum Schaffhauser (Osterfinger) 1846er

Hallauer 1846er
Bei großen Partien werden sehr billige Preise

in Aussicht gestellt. Auch Muster werden mit Ver—
gnügen abgegeben von dem Eigenthümer

David Trüb zum Schlüssel in Horgen.

747]) Vom 23. auf den 24. April hat ein Gast im
Schlafzimmer bei der Pñstern in Luzern einige Franken
—A
kann es alldort gegen die Einrückungsgebühren in

Empfang nehmen. Gloggner zu Pfistern.

748] Bei Unterzeichnetem ist zu haben schöner
Esparsettensamen, das Sester zu 18 Btz.

J. Baumann, Fruchthändler
im untern Grund.

7461) Zu verkaufen: Zirka 20 bis 30 Zentner
Fleischbein, Furrengaß Nr. 335 in Luzern.

7422) Zu verkaufen: Einige hundert Bund Schin
deln unter Ziegeln, nächst der Senti, Haus Nr. 60

in Luzern.

7452] Wo eine noch beinahe neue Chaise, ein- und

zweispännig zu gebrauchen, zu verkaufen ist, sagt die
Erpedition dieses Blattes.

7185] Zu verkaufen: Eine Partie Strohflecht für
Hüte zu sehr billigem Preise, zu haben an der Ka—
pellgasse Nr. 271.

7026]) Frau Auer an der Kappelgasse Nr. 260
verkauft einen Vorrath von schönen Corsets mit

oder ohne Schluß zu Spottpreisen, um damit gänzlich

aufzuräumen. Darunter zu 2 Fr. 50 Rp. pr. Stück.

7392) Anzeigean Litteraturfreunde!
Um aufzuräumen werden von heute an alle

an meiner letzten Auktion laut Katalog Nr. 9 nicht

abgegangenen Werke c. dem ersten Besteller so
fort um einen Fünftheil niedriger noch als der

ohnehin schon spottgeringe Anschlagspreis zu—
gesandt. Man ersucht aber höflich, wegen Abgang
eint oder anderer Nummern, um gefällige Bezeich—

nung mehrerer Nummern. Briefe und Gel—
der erbitte franko direkt an mich. Wer den Kata—

 gö nicht mehr besitzt, erhält solchen auf frankirtes
Verlangen franko eingefandt.

Luzern, den 20. Äpril 1855.

J. L. Pfyffer, Antiquar.


